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Barthle ? lehrne auch du Visen schö¬
nen Spruch außwendig / und so offt
du ins künfftig ein Streich von der
Göttlichen Straff - oder Zucht - Ru/
then empflrngest / so offt gedencke bey
dir selbsten: Gerecht bist du O ^ Err/
und gerecht scpnd deine Vrthei.

14.

Schau firr dich/ schaue aufJCsunr
der an dem Creüy vor deinen Augen
da hanget / und höre fleißig / was Er
von dem Creutz dir Muffet : o vc>§
omnss 8cc . Ibrsn . i . V. 12 . Q ihr alle/

die ihr bedrängt / gekrcincket/ und be-
schwähret vorbey gehet / mercket und
schauet/ ob auch ein Sckmertzen sey
wie mein Schmertzen ; Schauet / ob
ein Armuth sey / wie mein Armuth;
einBloßheit/wie mein Bloßheit ein
Hunger und Durst/wie mein Hunger

und
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und Durst; ein Schand/Schmach und
Unblld/wie mein Schand/ Schmach
und Unbiid; ein Peyn/ Marter und
Leyden/wre meine Peyn/ Marter undLeyden: Lr arcenclice, und mercketfieißig/ mercket es fein wohl: Ich binGott/ihr seynd elende Menschen:Ich
bin der HErr / ihr seynd die Knecht:Ich bin der Vatter / ihr seynd dieKinder: Ich bin das Haupt/ihr seynd
die Glieder: Ich bin der Unschuldi¬ge/ ihr seynd die Schuldige: Ich bin
die Heiligkeit sechsten/ und ihr seynddie Boßheit sechsten. : Ich
muß leyden für ftembde Sünden/daß
ich möge eingehen in mein eignesReich/ und ihr wollen nichts leyden
für eigne Sünden/daß ihr mögen ein¬
gehen in ein frembdes Reich. Wie
will sich aber das zusammen reimen?Ein Waichling/ ein Zärtling/ ein un-
leydentes Glied unter einem mit Dör-
neren gecrönten Haupt?

Wisset



Wisset ihr dann nicht/was euch mein
Heil . Stadthalter Petrus so eifferig
in die Ohren schreyet : in Koc vocsr,
eüis . I . ker. 2. V. 21 . Zu disem seynd
ihr beruffen/daß ihr theilhafftig wer¬
den deß Leydens Christi ; da6 Chri¬
stus hat für uns gelitten/und euch ein
Exempel hinderlassen/daß ihr in seine
Fußstapffen tretten ; Warum sollen ,
dann ihr mir nicht auch getreue Ge-
sellschafft leisten in meinem Leyden/
damit ihr beständig mögen meine
Mit - Gesellen seyn in den ewigen
Freüden : () ui comps îcur , Lon^
8lori6cab»'rur; Wer mitleydet / der
wird mitgeehrt werden. Inipice Lc
tac lscunäüm Lxsmplsr guoä ribi in
monre moniliLrum eli . Lxolj. 2 .̂v,4o.
so schaue und thue nach dem Exempel/
so dir auf dem Berg ist gewisen wor¬
den. R.elpice in freiem Lkirilii rui.
pfäi . 8z. V. 10. Schaue nur auf JE-
sum Christum / der vor deinem Ange¬

sicht
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ficht hanget / so will ich dich verbür¬
gen / dein Armuth und Verachtung/
dein Creüh und Leyden wird dir we¬
nig mehr zuschussen geben / sonder du
wirst mit der Heil . Theresia von Her-
Hen wünschen und sagen : EntwedcrS
leyden oder sterben.

Schau unter dich/schau hinunter in
die Hollen / schau was für unleyden-
liche/ erschröckliche- unaussprechliche
Peynen und Marter alle Verdambte
in der Hollen leyden / und immer und
ewig müssen leyden/und gedencke keck-
lich bey dir leidsten : Es ist alles
nichts/was ich leyde auf Erden/ge¬
gen deme / was ich verdienet hab zu
leyden in der Hollen . Was ? Gölte
ich nicht tausendmahl lieber einen Au¬
genblick lang von der Väterlichen
Hand Gottes mit einem zarten Rüths
lein wollen gezüchtiget werden / als
dorten ewig von den Höllischen Hen-

ckers-
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